Deutſchland. 
— Eigenthümliche Anſchauungen über die Wahrung 
Briefgeheimniſſes ſcheint ſogar der Poſt⸗ 
Direktor () von Puttkamer — ein hübſcher Name! — 
in Hohenlimburg zu haben. Man höre folgende Geſchichte: 
Der Tiſchler Peters aus Elſey bei Hohenlimburg bekam öfters 
Poſiſendungen, was wobl dem Poſtdirektor von Puttkamer ver⸗ 
düchtig vorgekommen, ſein muß. Als wieder, ſo ſchreibt die ſozial⸗ 
demokratiſche „Mürkiſche Arbeiter⸗Zeitung“, aus Berlin ein Packet 
mit Druckſchriften an Peters adreſſirt kam, unterſuchte er es. In 
der Schrift „Das Bildungsmonopol“ verſah er eine Stelle mit 
einigen dicken Strichen. ſchob das Buch wleder in den Packetum⸗ 
ſchlag, verſah denſelben mit dem Vermerk „Beſchlagnahmt wegen 
Aufrelzung gegen die Staatsgewalt“ und ſchickte das Packet an den 
Staatsanwalt nach Hagen. Der Staatsanwalt ſchickte das 
Packet an Peters nach Elſey zurück, was er dem Herrn Poſt 
direftor mittheilte. Darauf erhielt Peters folgenden Brief, welcher 
an der linken Seite mit dem Vermerk „Eilt“ verſehen war: 
Hohenlimburg, den 16. Auguft 1893. Das Poſtamt erſucht Sie 
ergebenſt um Rückgabe des urſprünglichen Briefumſchlages der 
Ihnen wieder ausgehändigten Druckſachen⸗ Sendung aus Berlin 
vom 24. Juli in einem Couvert an das Poſtamt bier adreffirt. 
Sollte Ihnen die Staats anwaltſchaft in Hagen den Briefumſchlag 
noch nicht zurückgegeben haben, ſo wird gebeten, dies auf dieſem 
Bogen ſogleich zu bemerken und denſelben an das Poſtamt zurück. 
zureſchen. Kaiſerliches Poſtamt, von Puttkamer. An den Tiſchler 
Chr. Peters in Elſev. — Poſtſache.“ — Peters erhielt am 
25. Auguſt einen zweiten Brief „eingeſchrieben“ zugeſtellt mit fol⸗ 
gendem Wortlaut: „Hohenlimburg, den 25. Auguſt 1893. Nach 
einer Mittheilung der Staatsanwaltſchaft in Hagen tft Ihnen der 
ursprüngliche Umſchlag der Druckſgchenſendung „Das Bildunes⸗ 
monopol“ ausgehändigt worden. Sie werden deshalb dringend 
3 im Beantwortung des diesſeitigen Schreibens dom 
16. Auguſt den Umſchlag dem Poſtamt ſofort einzuſenden oder das 
Schreiben zu beantworten. Kaiſerliches Poſtamt. v. Puttkamer. 
An den Tiſchler Herrn Chr. Peters in Elfey. Poſtſache Nr. 816. 
Land. Einſchreiben.“ 


des 


G 
Induſtrie herabzuſetzen. In der amerikaniſchen Fachſchriſt 
Iron Age vom 10. Auguſt findet ſich nämlich nachfolgende 
Bemerkung: 
Profeſſor Reuleaux aus Deutſchland zollte den amerikanischen 
Arbeitern in einer in letzter Woche vor dem Ingenteur⸗Kongreß 
gehaltenen Anſprache Done Anerkennung, indem er ſagte: „Ich 
beobachte, daß Ibre (die Unſerdaniſchen Arbeiter bis auf 000 
Zoll Genauigkeit orbeiten. uſere (die deutſchen) Arbeiter fangen 
diermit gerade jetzt erſt an. te meiſten Amertkaner, glau⸗ 
bisber unter dem Eindruck geſtanden, daß 
ch Gin größere Genauigkeit ange⸗ 
eignet haben, als die Maſchlnenbauer in den Vereinigten 
Staaten. Dieſer Eindruck mag von der beſonderen Durchbildung 
und mechaniſchen Geſchicklichkett berrübren., welche in anderen 
Gewerben als demjenigen des Maſchinenbaues, namentlich im Bau⸗ 
werbe, bervortritt. Der gute Beofeflor mag binſichtlich der Ma⸗ 
R — — Yen: Such na weng den 7 
zw er enaue Arbe 
Be. en Fe Präziſtong⸗Inſtrumente anwenden, die außer 
ordentlich empfindlich 
Dazu bemerkt 
e der offizielle Wortlaut 
5 ſo enthalten wir uns 
— chen, 1 für ungenau, 
feine Anweſenheſt d t das Anſehen 
dustrie fein — en benutzt, um 
wollen mit unſerm Urtheil zurückhalten, bis der Wortlaut 
vorliegt. Sollte dieser 
ſammentreffen, ſo 
anch mit inlet Anfict 
Aus Sachſen, 4. S 
Reformer bei den letzten Rei 
date von den Konſervatlven erobert haben werden ſie, wie ein Beſchluß 


ben wir, haben 
die deutſchen Arbeiter 


che 
Aus Wahl mancherlei Ueberraſchun g 
das use aterland", das Organ 2 
ü Pakttren der Ordnungspartelen mit 
rabitalen Antiſemiten Zimmermann⸗Böckelſcher hung ganz 


zumal 


emokratie zu gute kommen. Im 13. länd⸗ 
uchen Wahlkreiſe (Dippoldiswalde⸗Frauenſtein) iſt bereits von den 


E b 
1 Ear Bibel 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 
1 . Keebſcher in Toſen. 
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ch ſtraße beläftigte und den Schachtmeiſter beſchimpfte. 


Abend⸗Ausgabe. 


Hundertſter Jahrgang. 


Ar. 62528 — Mittwoch, 6. September. 


Reformern dem wieder aufgeſtellten bisherigen Abg. Gutsbeſitzer 
Steyer konſ. der Gemeindevorſtand Thömel in Schmiedeberg 
gegenübergeſtellt worden. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


* Berlin, 5. Sept. Zu der Geſchichte des Linden 
bauvereins gehört eine Prlvatklage, welche heute zwiſchen dem 
Bankier Adolf Lindner und den Direktoren bezw. Aufſichts⸗ 
rathsmitgliedern des Lindenbauvereins, Banklers Max Arendt, 
Hermann Friedmann und A. Märker vor dem Berliner 
Schöffengericht ausgefochten wurde. Als im Lindenbauverein die 
bekannten Ereigniſſe ſich entwickelten, die zur Abſtoßung der Gebr. 
Ronacher und zum Uebergange des Regiments an die Gruppe 
Arendt⸗Friedmann führten, kam es zu lebhaften Auseinander⸗ 
ſetzungen zwiſchen dem Gläubiger⸗Ausſchuß und der Verwaltung 


ſt⸗ der Aktien⸗Geſellſchaft. Zu den thätigſten Gegnern der letzteren 


ehörte der Privatkläger Lindner, welcher gegen die Verwaltungs⸗ 

aßnahmen der drei Privatbeklagten ſachlich und ſtellenweiſe auch 
perjönlich heftig zu Felde zog. Um den unangenehmen Kritiker 
mönlichſt von der Generalverſammlung fern zu halten, ſollen die 
Angeklagten verſchiedenen Perſonen, u. A. auch den Gebrüdern 
Ronacher, Winke dahin gegeben haben, daß Herrn Lindner, falls 
er erſcheinen würde, unangenehme Dinge bevorſtänden. Man 
deutete an, daß man ſich die Perſonalakten des Herrn Lindner aus 
Hannover habe kommen laſſen, welche die gravirendſten Dinge ent⸗ 
hielten. Direktor Arendt ſoll ſpeziell noch geſagt haben, daß Lindner 
ſchon zwei Jahre im Gefängniſſe geſeſſen habe. Letzteres iſt un⸗ 
richtig, vielmehr ergiebt ſich aus den Akten nur, daß Lindner vor 
zwanzig Jahren in zwei gegen ihn eingeleiteten Strafprozeſſen in 
höchſter Inſtanz freigeſprochen worden iſt. Die drel Angeklagten 
erhoben die Wiederklage und es wurde bewieſen, daß Lindner 
dritten Perſonen gegenüber geäußert hat: „Die Mitglieder der 
Verwaltung des Lindenbauvereins würden ſämmtlich in 8 Tagen 
im Käſtchen“ oder „im grünen Wagen“ ſitzen.“ Einen Bekannten, 
der einen größeren Poſten der Lindenbauaktlen erworben, hatte er 
dringend vor ſolchen Ankäufen gewarnt und geſagt, daß Arendt in 
kürzeſter Zeit verhaftet fein werde. — Nach mehrſtündiger, recht 
lebhafter Verhandlung erkannte das Schöffengericht Herrn Märker 
für nichtſchuldig und 1 diejen frei. m Uebrigen wurde Dir. 
Arendt in 200 M. Geldbuße, Herm. Friedmann zu 100 M. und 
Adolf Lindner zu 50 M. Geldbuße verurtheilt. 


Lokales. 


Boſen, 6. September. 
Herr von Dziembowski Landeshauptmann unſerer 
Provinz! 

In der heute (Mittwoch) Vormittag ſtattgehabten Sitzung des 
Provinzial⸗Ausſchuſſes unſerer Provinz iſt, wie wir hören, Herr 
Oberpräſidialrath Dr. von Dziembowski ein 
ftimmig zum Landeshauptmann der Provinz Poſen gewählt 
worden. — Indem wir dieſe Wahl, welche allſeitig befriedigen 
wird, auch unſererſeits anerkennend begrüßen, geben wir uns der 
Hoffnung bin, daß es Herrn Dr. von Dziembowski gelingen 
wird, die zur Zeit leider in argen finanziellen Nöthen be⸗ 
findliche Poſenſche Provinzial⸗Verwaltung in geſündere Verhält- 
niſſe zu führen. Dann wird der neue Landeshauptmann auch bei 
den Provinz⸗Eingeſeſſenen mehr Anerkennung ſich erwerben, als 
ſie ſein Amtsvorgänger gefunden hat. 

* Herr Dr. Panienski, Spezialarzt für Nervenkrankheiten 
iſt von ſeiner Reiſe wieder zurückgekehrt. 

P. Beſitzwechſel. Das Grundſtück Oſtrowek Nr. 11 iſt von 
dem bisherigen Eigenthümer, Reſtaurateur Des Doering, an den 
Kaufmann Herrn Schütze verkauft worden. Der Kaufpreis beträgt 
25 000 Mark. 

p. Schulausflug. Heute früh trafen hier mit der Eiſenbahn 
ungefähr 180 Schulkinder unter Führung ihrer Lehrer aus der 
Gegend von Obornik ein, um die Stadt und namentlich den Zoolo⸗ 
giſchen Garten zu beſichtigen. Die Kinder ſtammen aus den Ort⸗ 
ſchaften Popowko, Baborowo, Lulin, Zukowo und Nimleczkowo. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
wei Bettler, ein Obdachloſer und ein Fleiſcher aus Stenſchewo, 
er die Arbeiter bei den Kanaliſirungsarbelten in der 5 
— Zur Be⸗ 
in Wilda, 


ftrafung notirt wurden mehrere Hausbeſitzer 


welche die Treppenflure in ihren Häuſern unbeleuchtet gelafjen | 45—50 


atten. — Konſtszirt wurden zwei Körbe mit verdorbenen 

irnen und fünf Rinderlungen, welche im hieſigen Schlachthauſe 
aufgeblaſen waren. — Geſtohlen wurden geſtern aus einem 
unverſchloſſenen Keller auf der Zagorze 7%, Pfund Hammelfleiſch. 
— Na m ftädtifhen Krankenhaus geſchafft wurde 
ein Mann, welcher auf dem Alten Markt in Krämpfe gefallen 
war. — Gefunden fit ein ſilbernes Armband. — Zuges 
laufen iſt ein Hammel. 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 5. September — gemeldet: 


? 8 4 
Bäckermeiſter Georg Schulz mit Marie Specht. Sergeant 


Emil Koſſatowski mit Valesta Schönknecht. Landbriefträger Adalbert 
Nowackt mit Helena Raatz. 


Ebeſchließungen. 
Arbeiter Franz Adamczyk mit Witte Katharina Gimzycka, 
geb. Lawinska. 


Geburten. 

Ein Sohn: Pferdeeiſenbahn⸗Kondukteur Martin leg. 
Unverehelichte S. M. Schuhmacher Theofil Szelazkiewicz. Arb. 
Franz Brodnlewicz. Hauptmann Franz Bayer. 


ner Zeitun 


— — — — 


werden angenommen 
in den Städten der Prein 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, zu: 5 * 
nnoncen⸗Expedition 
an a ua 
6. J. Daube & Ce. Iunalı 5 
Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
J. Klugfil in Teſen. 
Fernſprecher: Nr. 108. 
. ee un 189 3 
2 für die 8. 
amm. angenemmen. 
Eine Tochter: Arbeiter Adalbert Wicholowsfl. Unereher. 
L. P. Arbeiter Anton Andrzejewskl. Schuhmacher Adam Br 
t 46s 4 W. Aut 
ohann Smolarkiewicz . Karl Klawe 3 M. Kaufmann 
gen Berwin 55 J. Wladislawa Plotrowska 3 M. Bann 
rzyzagörski 2 W. 


f Angekommene Fremde. 


Poſen, 6 September 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Die Rittergutsbeſ. Graf zu Solms a. Radejewitz u. 
Falkenthal a. Slupowo, Direktor Niebuhr o. Frankfurt a. M. 
Ingenieur Lorenz g. Berlin, die Fabrikanten Martens a. Leipzig 
U. Löwenſtadt a. Düfjeldorf, Schriftſteller Nonnemann g. Gr⸗ 
Lichterfelde. Die Kaufleute Paſchke a. Danzig, Meyner a. Bremen, 
Kottlarczyck a. Breslau, Egert a. Berlin, Schröder a. Aachen. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 0 Die Kaufleute Matthes a. Wurzen 1. B., Birkigt a. 
Leipzig, Ebelsbacher, von Buren u. Conté a. Berlin, Fündling a. 
Königsberg, Wegner u. Kypke a. Stettin, Gereth a. Hanau, Leb⸗ 
recht a. Ulm, Landshoff a. Schwerin a. W., Fasking a. Hannover, 
Midas a. Fürth, Grad a. Wien, Diegel a. Mainz, Korach a. Kö⸗ 
nigsberg, Fabrikbeſ. Freudenberg a. Schweidnitz, Rechtsanw. Holtz 
a. Berlin, Stadtrath Duhme a. Wongrowitz. 

Hotel Victoria. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84] Die Rittergutsbeſ. 
von Karlowskt a. Grabkowo u. von Chelmickt a. Bzowo, Beſitzer 
Podlacha u. Frau a. Krakau, Ingenieur Schrajer a. Slupce u. 
Privatier Meſzynski a. Warſchau. 

Hotel de Berlin. Die Kaufleute Oehlrich u. Krüger a. Ber⸗ 
lin u. Wolny a. Obornik, Rittergutsbeſitzer Anders a. Schooßdorf, 
Kunſthtſtoriker Dr. Ziemann a. Berlin, Dolmetſcher Fagiewicz . 
Oſtrowo u. Arzt Dr. Müller a. Berlin. 

Georg Müllers Hotel. Altes Deutsches Haus. (O. Ratt.) 
Die Kaufleute hichter, Bürger, Günther, Pleiner u. Komerczny 
a. Breslau. Willich, Metzer u. Faaber a. Berlin, Schattra u. 
Thoering a. Dresden, Pospiech a. Liegnitz, Kaſſenvorſtand Heidke 
a. Berlin, Fabrikant Zwerg a. Paſewalk, Gerichts⸗Sekret. Schubert 
a. N Fräulein Bader a. Berlin u. General:Agent Jacobi 
a. Poſen. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufl. Hochberger a. Kro⸗ 
toſchin u. Arndt a. Remſcheid, Landwirth Werner a. Brahl, Ger.⸗ 
Aſſiſtent Werner a. Kempen, die Ingenieure 1 5 a. Erfurt u. 

ei a. Grabow a. O., Rentier von Donzlelskt und Frau a. 
reslau. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufl. Stranz a. Neuſtadt u. Oberländer a. Berlin, Fabri⸗ 
kant Klaaß a. Kopenitz Gymnaftal Lehrer Laſinski a. Gr.⸗Glogau, 
7 5 8 a. Poſen, Baturka mit Schweſter u. Familie a. 

ongrowitz. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach) Die Kaufleute Wendt und 
Schoder a. Breslau, Vogel, Buttermilch u. Goeſele a. Berlin, 
Emmel u. Gottſchalk a. Leipzig, Jüngens a. Meißen u. Jung a. 
Liegnitz, Beamter Udermann u. Frau Baſch a. Berlin, Ober⸗ 
lehrer Falkenbein a. Saarbrücken, Kataſter⸗Kontroleur Falkenhein 
a. Ueckermünde. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Stillmann 
a. Mad b. Tokaz, Fuchs u. Bloch a. Breslau, Cohn u. Chalm a. 
Bnin, Ziegel u. Familie a. Schocken, Ziegel a. Wongrowitz, Ziegel 
d. Jaraczewo, Boas a. Tirſchtiegel, Frau Adam a. Sehnsburg, 
Friedman a. Stralkowo, Cohn a. Borzykowo. 

Vom Wochenmarkt. 
p. Poſen, 6. September 

Bernhardinerplatz. Anfuhr ſehr Pie elſe in⸗ 
deſſen nur wenig verändert. — Alter Markt. Die Kartoffelzufuhr 
ſtark, der Ztr. 1,40 1,50 M. Zwei Metzen Kartoffeln 15 Pf. 
Die Mandel Gurken 10—15 Pf., die ausgeſuchten beiten 20—25 Pf. 
Das Schock kleine Pfeffergurken 40 Pf. Grünzeug und Knollengewächſe 
in großem Ueberfluß, Preiſe unverändert. 1 Kopf Blumenkohl 
10-20 Pf. 1 Krautkopf 5—10 Pf., die Mandel Weißkraut 1,50 bis 
1,75 M., Eier wenig im Angebot, 60 —65 Sl die Mandel, 1 Pfd. 
Butter 1,10—1,30 M. Geflügel in großer Menge angeboten, meiſt 
aus erſter Hand. 1 leichte Gans 3—3,50 M., 1 ſchwere Gans 4,00 
bis 5.0 M., 1 Paar junge Hühner 90—1.50 M., 1 Paar groBe 
alte Hühner 3,75 bis 4,00 M., 1 Paar Enten 2,75—350 M. 
Birnen, Aepfel, Pflaumen 8—10 Pf. Wronkerplatz. 

iſche wenig, in der Mehrzahl todte. Das Pfd. Hechte 65 —70 Pf., 
ale 1 bis 1.20 Mark, Schleie 65—70 Pf., Karauſchen bis 65 Pf., 
Barſche bis 5) Pf. Barwinen 50—60 Pf., Bleie große lebende 
—50 Pf. Die Mandel große Krebſe 0,75 1,00 M. kleine 60 
bis 65 „f. 1 Pfo. Schweinefleiſch 55—65 Pf., Karbonade oder 
Kammſtück bis 75 Pf., prima bis 80 Pf., e das 13 
40-55 Pf., prima auch 60 Pf., 1 Pfd. Kalbfleiſch 40—60 Pf., 
Rindfleiſch bis 70 Pf. geräucherter Speck 70 Pf. — Sapiehe 
platz. Angebot reichlich. 1 Paar große Rebhühner 1.30 —1.50 
M., 1 Paar kleine 1,00—1,10 M, 1 Paar junge Enten 2,50 M., 
1 Paar große ſchwere Enten bis 4 M., 1 fette Gans 4,50 bis 
5 M. Die Mandel Eier 60 Pf. 1 Pfr. Butter 1,10 bis 1,30 M. 
1 Pfd. Melonen 15 Pf., 1 Pfd. große reife Aepfel 8 Pf., 1 kleiner 
Krautkopf 5 Pf., 1 großer 10 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 10—2) Pf., 
. G. 1 großer bis 50 Pf. 1 Metze Kartoffeln 8 Pf., 
aue 3 


Marktberichte. 

* Berlin, 6. Sept. [Städtiſcher Central⸗ 
VBiehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum PVertuuf ſtanden 
620 Rinder, ausſchließlich geringere Waare. 320 Stück 
davon unverkauft. Die Preiſe notirten für III. 38 —46 M, 
für IV. 30—35 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Pro. 
Tara. Zum Verkauf ſtanden 5929 Schweine, darunter 
348 Bakonier und 120 Galizier, die im Preiſe verloren; ge, 


n 
a 


| 


wichen. Die Preiſe notirten für I. 58 M., ausgeſuchte darüber, 
für II. 55—57 M., für III. 52—54 M. für 100 Pfd. 
Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. Galizier circa 53 bez., 
Bakonier 43 — 44 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 
Prozent Tara. 
Schwere ſchwer verkäuflich. Beſſere geſuchter. Die Preiſe 
notirten für I. 49—54 Pf., für II. 42—48 Pf, für III. 
40 — 43 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. Zum Verkauf 
ſtanden 4003 Hammel. Geringer Umſatz. Die Preiſe 
notirten für I. 36—42 Pf., Lämmer bis 54 Pf., für IL 30 
8 Bit Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht, ausgeſuchte über Notiz 
ezahlt. 


Berlin, 5. Sept. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Go 1810 Pi 
e x 
9 verändert. 


Geſchäft in 


und Südfruchte: 
Preiſe unverändert. Zufuhren 


knapp emüje, 
Obſt und Gemüſe etwas lebhafter. 


Kg. — 2.50 M., Krebſe 
Schock 5 M., do. 10—12 Ctm. 


Moh 
0,60 —0,75 M., 
M., Meerrettig per Schock 9 
Peterſilienwurzel 


Obſt Aepfel, 
Pf., Musäpfel, ſchleſiſche 4-5 Pf, Birnen, biefige per Kilo 4½ 
bis 5 Pf., Kochbirnen 2½—3½ Pf., Ki 


. ½ Kilogr. 10— 12 Pf., Pfirſich 

bis 45 Pf., Aprikoſen per ½ Kllogr. hieſige 30—35 Pf., Wein: 
trauben, p. „ Kilo ungariihe 22—25 Pf., do. italieniſche 10—20 
Pf., Apfelſinen Meſſina 240 St. 17 M., Zttronen, Meſſina 300 
Stck. 22— 23 M. 

Breomberg, 5. Sept. (Amſlicher Bericht der Handelskammer.) 
Welzen 134 — 140 M., geringe Qual. 128-133 M., feinſte über No⸗ 
tiz. — Roggen 168 118 M., geringe Qual. unter Notiz. — Gerſte 
nach Qualität 124-150 M. — Braugerſte 131— 134 M. — Erbſen, 
Futter⸗ 135 145 M. — Kocherbſen 150 — 16 M. — Hafer alter 
158-163 M., neuer 135 145 M. — Spiritus 70er 34,50 M. 


Marxktpretle zu Breslau am 5 Sept 


Feſtſetzungen exing. Ware 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Oger Dan 
Notirungs⸗Kommiſſion. M Pit Pf. M. Pf. 

13 30 12 80 
neuer 13 — 1250 
Weizen, gelber a 
eee pro 13 2012 70 
neuer 100 13 — 11250 
Roggen 12 80 12 50 12 30 12 — 1 80170 
Gerſte Ktlo 90 15 60114 90 145014 1: } 13 60 
Hafer alter . 16 80 16 60 15 A | 1570115 20| 14 76 
= neuer. . 15 40 15 — 114 6014 10] 18 60 13 10 
Erbſen ae a 14 5.114 —- 118 — 112 — 
feine mittlere ord. Waare. 

Lars ....28, 22,— 21,— Mart. 

Winterrübſen 23.— 21.80 20.50 = 

Breslau, 5. Sept. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 

Roggen p. 1000 Kilo —. Gekündigt — Ztr., abgelau⸗ 
fene Kündigungsſcheine —, p. Sept. 129,00 Br., Sept.⸗Okt. 129,00 Br, 
Okt.⸗Nov. 131,00 Br. Hafer p. 1000 Kt 


lo p. Sept. 160,0 Gd. 
wü böl (p. 100 Kilo) p. Sept. 48,00 Br., Sept.⸗Okt. 48,50 Br., 
Okt.⸗Nov. 49,50 Br. Spiritus (p. 100 Liter à 100 Prozent) 
oje Baß excl. 50 und 70 M. Verbrauchsabgabe, gekündiat — 
Liter, abgelaufene i —, p. Sept. 50er 54,2) Br, 
Sept. 70er 34.20 Br. Zink. Ohne Umſatz. 1 
Stettin, 5. Sept. Wetter: Bewölkt. rein +13 
Gr. R., Baron. 765 Mm. Wind: W. 
elzen wenig verändert, per 1000 Kilo loko neuer 140145 
M., per Septbr.⸗Ottbr. 145,5 M. bez. per Okt.⸗Nopbr. 148 M. 
Br., per Nov.⸗Dez. 150,5 M. bez. — Noggen wenig verändert, 
72 1000 Kilo loko 190-125 8 Sept.⸗Okt. 126 bis 125,5 
bez., per Okt⸗Nov. 129—128,5 M. bez., per Novbr.⸗Dezbr. 131 
M. bez. — Gerſte ge 1000 Kilo loko Vorpomm. 135 bis 140 M. 
Mürter 135160 M. — Hafer per 1000 Kilo loto neuer 146—156 
M. — Spiritus matter, per 10 000 Liter Proz. lolo ohne Faß 
ex 54,3 DE. nom, per Sept.⸗ und Sept.⸗Okt. 70er 328 M. nom. 
— 58 2000 Zir. Roggen. — Megulfrungspreiſe: Weizen 
145,5 M., Roggen 125,75 Pe., Spiritus 70er 32,8 W. Nichtamt⸗ 
lich: Schott. Ser: Erownbrand Matties 23 M. tranſ., Erown⸗ 
5 üben u 5 ade Mart zn 12 tranſ.; 
eringe gute Frage, — ark trauſ. 16—18 
er ark tranſ., k 15—17 Mark tranſ., MK 12-185 Mast 2 701 
ee⸗Ztg. 
Hamburg, 4. Sept. [Kartoffelfabrikate.) endenz: 
ruhig. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 18 ½—19 Mark. 
Lieferung 18—18¼ Mark. — Kartoffel mehl. Primawaare 
1818 M., Lieferung 17¾—18¼ Mark, Superiorftärke 19 
bis 19%, Mark, Superiormehl 19 / —20 Mark, Dextrin, weiß 


Zum Verkauf ſtanden 1536 Kälber. 3.55 


und gelb prompt 25 ¼ —26 / Mark. — Capillar⸗Syrup 44 B. 
a M. Traubenzucker prima weiß geraſpelt 

* Leipzig, 5. Sept. [Woll bericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
handel. La Plata. Grundmuſter B. p. Sept. 5,55 ., pr. Okt. 
55 M., p. Nov. 3,57 M., per Dezbr 3,60 M., Januar 
3,62¼ M., p. Februar 3,65 M., per März 3,67%, M, per April 
3.70 M., p. Mat 372 M., v. Jun 3,75 M., b. Juli — M., p. 
Auguſt — M. — Umſatz 10 000 Kilogr. 

** Bradford, 4. Sept. Wolle ruhig, weil Beſitzer an ihren 
Forderungen feſthalten; Garne ruhig, williger, Stoffe unverändert. 
— — — — —[6——— — — — — — —— 


Schiffsverkehr 2 dem en ler Kanal 
vom 4. bis 5. September. Mittags 12 Uhr. 

Karl Winkler I 21 944, leer, Berlin⸗Bromberg. Karl Schröder 
III. 2866, leer, Berlin⸗Bromberg. Karl Tönnies I. 21 766, leer, 
Berlin⸗Bromberg. Eduard Dreſcher I. 21 933, kieferne Bretter, 
Bromberg⸗ Magdeburg. Auguſt Fehlau Nr. 193, Schleppdampfer 
Fliege“, Bromberg⸗Kruſchwitz. Karl Schneider IV. 720, Güter, 
Bromberg⸗Kruſchwitz. l 

lsflöfterei. 


0 er 

Vom Hafen Brahemunde: Tour Nr. 272, Schröder u. 
ne e J. Jeremlas⸗Poſen mit 33 Schleuſungen; 
Tour Nr. 273, Jul. Wegner⸗Schulitz für Mechtersheimer⸗Landau 
mit 12 Schleuſungen; Tour Nr. 274, Julius Schulz⸗Bromberg für 
Tuchmann und Söhne⸗Deſſau mit 16%, Schleufungen find ab⸗ 
geſchleuſt. 

Gegenwärtig ſchleuſt: 
N „zout Nr. 275, B. Ernit - Bromberg für das Berliner Holz⸗ 
ontor. 


EV and ber Warthe. 
"ofen, am 5. Sept. Mittags 0,32 Meter 
D „ 6. ⸗⸗„ Morgens 084 + 

* . 6 = Mittags 0.34 * 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 6. Sept. Zuckerbericht. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
Kornzucker exl. von 92 Proz. (neues Rend.) 
Kornzucker exl. 88 Proz. Rendern! 
Brod raffte . a 
Brodraffinade II. 
Gem. Raffinade mit Faß —— 
Gem. Melis I. mit aß 
Rohzucker I. Produkt Tranſito 
f. a. B. Hamburg per Sept. 14,57%, bez. u. Br. 
dto. 4 per Oktbr. 14,15 bez. u. Br. 
dto. 5 per Nov⸗Dez. 13,95 Gd. 14,00 Br. 
dto. a per Jan.⸗März 14,20 bez. u. Br. 
Tendenz ſtetig. 


Celegraphiſche Nachrichten. 

Petersburg, 6. Sept. Die Reichsbank wird von heute 
ab erheben: für Vorſchüſſe, ſichergeſtellt durch zinstragende 
Staatspapiere 8 Proz., für Vorſchüſſe auf zinstragende Pa⸗ 
piere von Banken, Kreditinſtituten und Bankcomptoirs 8 Proz., 
von anderen Inſtituten und Perſonen 7 Proz. 

London, 6. Aug. Tauſende von Bergleuten plünderten 
die Kohlengruben von Silkſtone und Hoyland, verwundeten 
den Direktor ſowie mehrere Beamten und zündeten die Grube 
Rokkingham an. Die Behörden von Barnsley beſchloſſen, die 
Truppen aus Cheſterfield herbeizurufen. Die Streikenden, 
welche mit Eiſenſtangen bewaffnet waren, beherrſchten die 
Kohlengruben und forderten die Polizei heraus, welche ſich 
unter dem Schutze der Truppen und unter Schwierigkeiten den 
Weg bahnte. Die Behörden, die geſetzliche Aufforderung er⸗ 
laſſend, kündigten an, daß die Truppen nach 20 Minuten 
Feuer geben würden, worauf Ruhe eintrat. 

Chicago, 6. Sept. In der landwirthſchaftlichen Sektion 
der Weltausſtellung ſind Deutſchland 21 Auszeichnungen zu⸗ 
erkannt worden, Rußland 52, Schweden 3 und Dän⸗mark 
eine Auszeichnung. 


Metz, 6. Sept. 


Der Trinkſpruch des Kaiſers bei der 


Feſttafel der Zivilbehörden lautet: „Der heutige Trinkſpruch 


gilt den Reichslanden und von den Reichsländern den Loth⸗ 
ringern. Meinen wärmſten und herzlichſten Dank ſage ich den 
Lothringern für die herzliche und freundliche Aufnahme. 
Rauſchender Jubel, freudige Geſichter und freudig bewegte 
Worte ſind mir entgegengebracht worden und verpflichten mich 
zu herzlichem Danke. Ich ſehe aus den Ovationen, aus der 
Feſtſtimmung der Bevölkerung von Metz ſowie der ländlichen 
Bevölkerung die Beſtätigung, daß Lothringen ſich im Reiche 
wohl fühlt. Vor den Augen der hieſigen Einwohner ziehen 
die Vertreter der deutſchen Größe und deutſchen Einheit vorbei. 
Das Haupt des Reichs mit ihm vereint in treuer Freundſchaft 
und feſt mit ihm verbunden die Fürſten ſowie die durch⸗ 
lauchtigſten Verwandten und Regenten deutſcher Lande. Mit 
Genugthuung erſehe ich, daß Lothringen das Verſtändniß für 
des Reiches Größe und für ſeine Stellung im Reiche ge⸗ 
wonnen hat. Wir Lothringer ſind loyal, durch und durch 
konſervativ. Wir erſtreben im Frieden unſere Arbeit zu thun 
und unſer Feld zu bebauen und ungeſtört zu genießen, was 
wir verdienen.“ So klang es mir beim Empfang in Kurzel 
entgegen. Nun, meine Herren, um Ihnen dies zu ermöglichen, 


Ihnen den Beweis zu geben, daß es mir am Herzen liegt, Serbi 


Ihre Gedanken kennen zu lernen, habe ich mir unter Ihnen 
ein Heim gegründet. Ich fühle mich wohl unter meinen Loth⸗ 
ringern in Urville. Lernen Sie daraus die Verſicherung ent⸗ 
nehmen, daß wir ungeſtört unſeren Weg gehen können, daß 
Sie Ihren Erwerbszweigen nachgehen können. Das geeinte 
deutſche Reich ſichert Ihnen den Frieden. Deutſche ſind Sie 
und werden Sie bleiben! Ich trinke auf das Wohl der 
deutſchen Reichslande und der treuen Lothringer. Sie leben 
hoch! hoch! hoch! — Der Statthalter Fürſt Hohenlohe 
dankte ſodann auf des Kaiſers Trinkſpruch im Namen 
der Bevölkerung von Lothringen. Dieſelbe werde dar⸗ 
aus die freudige Ueberzeugung ſchöpfen, daß ihr die 
weiſe und gerechte Fürſorge Sr. Majeſtät des Kaiſers 


— 8 — * — Er 1 r . = N 5 Fr c ZEN. ZEE 
. eee, e ..... * K EISEN 


76855 geſichert ſei. Sie wird ſich derſelben würdig erweiſen. 
Welche Gefühle Sr. Majeſtät entgegengebracht werden, hat 
der geſtrige Empfang durch den Bürgermeiſter der Stadt Metz 


kt. und die brauſenden Jubelrufe gezeigt, die Euer Majeſtät beim 


Eintritt in das neue Beſitzthum aus der ländlichen Bevölke⸗ 
rung entgegenſchallten. Ich bitte meine Lothringiſchen Lands⸗ 
leute in den Ruf mit einzuſtimmen: „Se. Majeſtät der Kaiſer, 
er lebe hoch, hoch, hoch!“ 
— . —..—.—— —.᷑ ᷑ę᷑ .. 
Börfe zu Poſen. 
oſen, 6. e e Börſender lckt.) 
piritus Gekünd krungspreis (50er) 53,10, 
(Jer „ 


tat —,— L. Regul 
ohne Faß (50er) 53,10, (70er) 83 40. 
oſen, 6. Sept. r 8 r Metier Schön. 
Spiritus etwas feſter. Loko ohne Faß (60er) 53,10, (7yex) 38,40. 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 0 September. = 
. on. 


feine mittl. W. 
Weizen RB 0 M. 70 . 13 W. 10 f 
r 1: 
Gerſte „ 11383 — 12⁊⸗ — . 
Hafer 15 — 14 — 13 30 


Marktk — in at Voten 
der 9 n der 
vom 6. September ee 


Rindfl. v. d. Eier p. 
Keule p. 1 kg.] 130 1 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 6. Sep ember. ear. Agentur B. Seimanı, “sten, 


77 ele t 151 0 150 2% Ther uns N N 
: Okt. 5 “Ver into ohne Naß 24 80| 34 80 
do. Nov.⸗Dez. 156 50,155 50 7cer September 33 201 88 20 
7 Sept. 33 20 33 20 
en i bc nn 
0. „Okt. 19 | r Ro 
bo. Rov-Dez 137 — 8 2 70er Mal 9 
Nüböl feſter 50er loto ohne Faß — 
de. Sept.⸗Ort. 47 50 47 300 Safer 
do. April⸗Mal 49 —| 48 6 | do. Sept.⸗Okt. 158 — 155 50 
Kündigung in Roggen — Bin! 


Kündigung in Spiritus (70er 4400, 000 Btr. Bcer 260 900 Bir. 


Berlin, 6. September. Schlußt⸗Kurſe. wo 
Weizen pr. Sept.⸗Ott. 150 75 151 — 
do. Nob.⸗Dez. 12d5 75 155 50 
Rogaen pr. Sept. Ott. 122 50 131 50 
do. NovDe ,»_ .. .197 25 186 25 
Sbpiriins. (Nach amtlichen Notiru ngen.) 8 8 
„ 24 81 54 8) 
bo. Jer September 83 2) 63 20 
do. 70er Sept.⸗Olt. 33 20 3 20 
do. Toer „Nov. 33 30 83 30 
do. 209er Nov.⸗Dez. 38 30 83 30 
ds. 70er Mai . 39 20 39 20 
do. Mer sto. 8 — — —— 
ad. v 5 ner 5 
Dt. 3¾ Reichs⸗Auf 85 10 85 30 Boln 5%¼ wort. 66 10] 66 10 
Ronſolld. Fa Anl 106 7.1106 300 do. Saul rar 63 10 63 10 
bo. 1 5 , 89 90 10! — Ungar 4% Golde 94 20 94 20 
Bot. 4% Bianbbit 102 40 102 80] de. 4 Kronen 89 70 | 89 70 
Hof. a, do. 96 301 96 LI Oeſtr. Fred.⸗Akt. 3 200 80 200 66 
Bol. Neutenbrteſe 102 60 102 75 Jombarden 42 90 42 70 
ol. Prov.⸗Oblig. 95 40| 95 50 Disk-Kommandit 3 171 — 71 10 
erk. Banknoten 162 101162 9) 
do ertente 92 40] 92 2 Fondsſtimmung 
Banknoten 212 212 20 ruhlg 
R. 44% Bod. Bſdbr 101 201101 1 
68 7568 75 Schwarzlop! 
r. Güb b. &. S. A 
15 — Vudwigd it. 106 75 106 75/00 
Sac e 3 3 (| 
o = = 
che Rente 84 10 84 50 
ee  ua0 99 10 88 10 
do. zw. Orſent. Anl. 66 50 66 5 
Rum. 4% Anl. 1880 81 40 81 50 
che R. 1885. 74 25 74 10 
Türk. 1% fon. Anl. 23 40 23 45 


Bol. Spritfabr. B. 91 -| 91 — 

Nager Kredit 200 80, Distonto⸗Kommandtt 171 —, 
Ruſſiſche Noten 212 75. 

Stettin, 6. September. (Telegr. Agentur B. Helmonk, Bel, } 


* unverändert Dpiritus unverändert | 
do. Sept Dit 146 — 145 50 per 70 M Abg. 34 30 34 30 
8 

0g eſter s 2 
do. Sept. Ott. 127 — 125 53 | Vetrolenm e 
do. Okt.⸗Nov. — —- — — do. per loko 8 — 8 60 
Rübol unverändert 

Sept.⸗Ot. 47 500 47 5% 


N 


do. 2 
do. April⸗Mai 48 50 ) 
*) Petroleum loko verſteuert Uſance 1*/, Proz. 


Drud uns Werlay der Heſbachdtuckerel von W. Deder u. To. A. Mäntel in Wolem. 


4 
| 


